
Ein Mensch sieht, was vor Augen ist. Der Herr aber sieht das Herz an.

1. Buch Samuel 16,7
(Lutherübersetzung)

Wie viele Rollen haben Sie in Ihrem Leben gespielt?

Und: Nein, ich bin keine Schauspielerin. Und doch bespiele ich
verschiedene Rollen. Wobei ich nicht davon sprechen kann, sie zu
spielen. Sondern ich lebe sie einfach. Weil sie zu meinem Leben
dazugehören.

Als Schwester, als Tochter, als Freundin, als Arbeitnehmerin, als … - das
sind alles verschiedene Rollen. Als Tochter agiere und empfinde ich
anders, als wenn ich mit Freundinnen unterwegs bin. Und das ist
wahrscheinlich auch normal.

Aber wann musste ich bewusst in eine bestimmte Rolle gehen? Wann
war es eher ein Schutz nach außen als eine natürliche Rolle? Wann war
eine bestimmte Rolle nötig, um etwas zu erreichen?

Nach außen hin kann ich die Erfolgreiche spielen – aber wie sieht es
innen in mir aus?

Es tut so gut, wenn ich Menschen habe, bei denen ich einfach ich selbst
sein kann. Keine Rolle mehr übernehme, die ich nicht will. Sondern mit
meinen Ecken und Kanten und auch meinen Liebenswürdigkeiten einfach
sein kann.

Und wie gut, dass es Gott gibt, der hinter jede Rolle sieht. Mich sieht – so
wie ich bin.
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